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Die als private Grinflichen ausgewiesenen |
Grundstlicke am Bach diirfen als Nutzgirten l
Rasenflidchen, Staudenfléchen, Striucher=- |
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Freiflichengestaliung:

Nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BBauG werden die nicht |
iberbaubaren Grundstiicksteile als pgirtnerisch |
zu gestaltende Fliéchen festgesetzt,
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Gurugen Garagengruppen =sind mit gleicher Traufhéhe |
und gleicher Dachneigung auszufithren.

por deztand, mytzchen Gezsae wa comseesnncert | BEBAUUNGSPLAN FUR DAS -
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[ ) Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung '

Grenze des ridumlichen Gelfungsher@ith95 des ;
Eebauungsplanes

ZWISCHEN PFAFFENGRUND,

~ REHBERGWEG | UND DER

®  rratostation | DORRMORSBACHER STRASSE
Auflagen gemiB Genehmigungsbescheid der Regierung von ‘ STADT TE”_ GAILBACH

Unterfranken vom 26.11.1980 - Nr. 420-905 a 23/80:

A BAUREFERAT STADTPLANUNGSAMT
» Zur elung einer besseren Bingriinung und Ein- '

figung des Baugebietes in die Landschaft ist in den
Jeweiligen Baugenehmigungsverfahren zu verlangen, ! s

pro Wehngrundstlick einen mittelgroBen Laubbaum zu J voo.. JKUMMER, DIPLtING,

. HOLLEBER,ING.GRAD .
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pflanzen.
PLANFERTIGER DATUM BEBAUUNGSPL.NR.
2. Gemeinsam mit dem Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg elmar bachmann
sind die Fldchen am Gewdsser Pfaffengrundbach fest- ﬂﬁﬁﬂﬁﬂg BE%EE'E"EE‘TR_ "
zulegen, die flir denm schadlosen Abfluss des Hoch- fEC. 06021 / 2564 .
wassers und zur Gewdsserunterhaltung erforderlich @S— NAS—= O —14-8.1979 Ty 2'{”’2

gind. Diese Flichen sind freizuhalten.




Josef Meyer 8751 Gailbach , Dezember 67

Ombachgasse 10

BEGRUNDUNG

At

Bei der vorgesehenen Baugebietserschliefung handelt es sich
um eine Yrivatumlegung der Eigentiimer Meyer und Bachmann.
Die Grundstiicke sind westlich der Ombachgasse und werden

in ihrer ganzen GrdBe umgelegt, sie sind insgesamt

4870 qm - Grundstiick mreyer A Nr., 1221 < 1224
2720 qm -~ " Bachmann A Nr. 1234 - 1257

7590 qm grofB.

Strafen- und Wegilichen werden von den trundstiickseigentiimern
Ubernommen. Die Welterfiihrung der StrafBe ilber die anschlieBenden
Grundstiicke ist ins Auge gefafllt, jedoch wird zunidchst auf denm
Grundstiick Meyer bis zum endgliltigen aAusbau ein Wendeplatz vor-
gesehen.

Die Zufahrt erfolgt von der Kreisstrale iiber die Umbachgasse.
Der snschluff an wasser, Kanal, vtrom ist iiber die in der Cmbach-
gasse vorhandenen Versorgungsleitungen mgglich. Die anfallenden

Rosten werden von den beiden Grundstiicksbesitzern getragen.

Poef Aoy



	24_02 Auf -  BPl
	24_02 Auf - Begründung

